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Verbandsliga Damen Nord

Oldenburger TB : TuS Fleestedt 
Sonntag, 30.10.2022, 12:00 Uhr

Rudloff macht den Sack zu

Mit langem Atem entführten die Gäste des TuS Fleestedt am vergangenen Sonntag in der
Verbandsliga Damen Nord beim 8:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim Oldenburger TB. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Ilka Rudloff. Nach
diesem Sieg haben die Spielerinnen um Spitzenspielerin Miriam Beutler nun 3 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Emme /
Lechtenbörger ihren Gegnerinnen Beutler / Rudloff letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Einen
Zähler für die Gäste mussten Peris / Mut bei der 1:3-Niederlage gegen Lange / Harms hinnehmen.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim
nachfolgenden 3:0 gegen Ilka Rudloff fand Anastasia Peris wiederum von Anfang an die richtige
Taktik in ihrem Spiel. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Ina Mut, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Miriam Beutler wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
eng umkämpft das Einzel insgesamt war. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Nane Emme
und Martina Harms die Klingen kreuzten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Emme zu Ende ging. Beim folgenden 0:3 gegen Annegret Lange
fand wiederum Bettina Lechtenbörger von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Nichts auszurichten
hatte danach Anastasia Peris bei ihrem 0:3 gegen Miriam Beutler, obwohl die beiden auf dem Papier
anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Ohne Satzgewinn für Ina
Mut verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Ilka Rudloff. Nane Emme hatte wenig später
ihre Gegnerin Annegret Lange beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, obwohl man
im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Da gab es nichts
zu rütteln. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Fünf Sätze beharkten sich
Bettina Lechtenbörger und Martina Harms, bevor die Gastspielerin einen Matchball nutzte und den 3:
2-Sieg perfekt machte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu
erwartende Einzel zwischen Nane Emme und Miriam Beutler aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für schwache Nerven. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Zwar brachte Annegret Lange Anastasia Peris phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Anastasia Peris mit 3:1 durch. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Martina
Harms zeigte Ina Mut ihrer Gegnerin die Grenzen auf. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel
zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt ging es im
finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn.
Zwischenzeitlich konnte Bettina Lechtenbörger zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor im
Anschluss die Partie gegen Ilka Rudloff, in das sie als deutliche Außenseiterin gegangen war, aber
trotzdem klar mit 1:3. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den Oldenburger TB am 04.11.2022 gegen den
Hundsmühler TV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 06.11.2022 gegen die TSG Dissen
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Oldenburger TB

Doppel: Emme / Lechtenbörger 0:1, Peris / Mut 0:1 
Einzel: A. Peris 2:1, I. Mut 2:1, N. Emme 2:1, B. Lechtenbörger 0:3 

 TuS Fleestedt
Doppel: Beutler / Rudloff 1:0, Lange / Harms 1:0 
Einzel: M. Beutler 2:1, I. Rudloff 2:1, A. Lange 1:2, M. Harms 1:2


